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7 wei Briefe Wimpfelings.
Herausgegeben und erläntert

Varrenirapp.

SChon in früheren Bänden dieser Zeitschrift * sınd VONn s
308  » Martin und NO interessante AÄufserungen VOD und über
Wımpfeling veröffentlicht:; anschaulıch durch 916 YEZEIYT, W18
schmerzlıich dıe Übelstände 1m kiırchlichen ‚eben se1iner Zeıt
empfand , und zugleich, W16 wen1g imstande War, S10 ADZU-
stellen ; auch A1E lıefern Belege für die Kichtigkeit des HIs
teils, das in seınen anregenden Bemerkungen 2 über d1ıe Strals-
burger Humanısten ermann Baumgarten gefällt hat. Treffend
r hler VON iıhm ausgeführt, W18 $1e , nıcht dıe ust rfüllte, eine
nNeEUuUe eit Z gestalten, sondern dıie Trauer, eıne a lte teure
Welt versinken sehen *, WwW1e aber gerade durch dıe Betrach-

reinen und doch unfruchtbarentung ihres SO rnsten,
Strebens das üngere unter ıLrem I  Uufls aufgewachsene Ge-
schlecht auf andere Bahnen 418 die ihren getrieben werden
mul[fste, und aLS besonders sprechendes Zeugnıs sind hlıerfür schon
VOn Baumgarten dıe Worte cıtlert, dıe aCco Sturm se1nem Ver-
ehrten ehrer schrieb: „Wenn ich e1n Ketzer geworden bın,
kabt IT mıch dazı gemacht “ AÄAuch SONS ist neuerdings mehr-
fach auf diesen und einzelne andere Sätze dem Schreiben
hingew1esen, das Wimpfeling 1m November 1524 se1inen (+0-
sInNnUuNSENOSSEN den Stifisherrn VON St. Thomas und Alt S1; Peter
S1IXTUS Hermannı b rıchtete; doch dürften ohl dıe Leser dieser

Bd 111, 205 0.: VIL 144 ff.; Bd. XILV, 1194£f.
Sie sınd wieder abgedruckt In Baumgartens „ Hıstorıschen und

poliıtischen Aufsätzen “ 475 .
über Hermannı Schmidt, Histoire hlıtteraire de ’Alsase

JL, 185; Baum, Magıstrat nd Beformation In Strafsburg , 133
und namentlıch Knod, Die Stiftsherren Öln St I1homas Strafisburg,

924 f. Auch Schmidt und nod haben ebenso W1e Baumgarten, Martın
( Wımpfelings Germanla , 100) und Erichson (Collegı1um Wiılhelmita-
NUumh, S die 1m homas-Archirv befindliche Abschrift dieses Briefs
VON Wimpfeling Hermannı: benutzt und iıhn danach uf den 11 No-
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Blätter 5  \  erXh auch dıe anderen In mehr a {S eıner 10816 inter-
essanten Ausführungen dieses Briıefes kannen Jernen, dessen vollen
Wortlaut ch deshalb nach dem im Strafsburger Stadtarchiv aui-
hewahrten rıg1na. folgen Jasse.

1) Wimpfeling an Hermann!i.
Schlettstadt, n November

Nuper HON redist] a.d I ut latius tıbı loquerer: V de
ep1STtOLIS me18 un d capıtulum altera ad Butzerum, UU2aS mM1ıs1ı
domıno J0 KRud. magıstro Vicar1ıo0orum (?) apelle domiıine nostre
in templo maJorı prıma aperta eft, altera Clausa. S1 aduc
unt In manıbus dominı J0., exige aD Vellem at alıas QuU  —-
dam illı SsSe Communi1catas, QUarunm Un  < apud me est d ed10-
NEeN, U Ua UIlı m1s1, sed nondum respondit. SCcr1psit dudum a
Me Butzerus invectivam, Qua I6 acrıter objurgat, quod
O: hıe ın Sletstadt, sed profesto e]us memıineram N6e6
in bono NeC ıIn malo. Istı homınes insanıunt et sSomn12 HIO VerQ0
dıeunt; invectiva Bucerı CSUIM e18 respONSLYVIS (?) est 1n Manl
M Ja I1reger Ootfes sımilıter 3, exigere: SUnNt apu Ine
4due due a Capıtonem ; e81, eti1am longa U U2e GUu. appendit21s a{
Casp Hofmeister. Cum ılla 0MmMN182 Jeger1s, ]Judiıtium buum et Casparıs
< perser1bito , Q1 videretur vobhıs essSe ımprimenda, ei 1n
pPrinG1pi0 CGUL isto tiıtulo: Invectiva Bucer] a,d Jac Wımpfeling
G e]us 9 CL alııs ejusdem epıstolis d Capıtonem,
Hedionem et, a1108 SCcISsmMaAat1icOos Argentinenses. Posset at addı
epıstola Mea d Luterum a1 M Zwinglium, QU® impressa est
1n X0rd10 cu]Jusdam ıbelli, CuJUS aUGCTLOr Hıero. MSerus de offici0
m1ıssae impresso Argentinae Alıus multıs varıa SCY1pPSI de hac
vember 1524 angesetzt, während 1m Original 1m Stadtarchiv der No-
vember lesen ist. Den Vorstehern der beiden genannten Archiıve,Herrn Stadtarchivar Dr. Wınckelmann und Herrn Dırektor KErıchson und
ebenso Herrn Professor nod SEe1 mM1r gestattet für die Ereundlhlich-
keit ZU danken, mıt der S1e uch diese meine Studien unterstützt haben

Hierunter dürfte ohl Johann Kudolfänger ZU verstehen seln, da,
in das Straisburger Bürgerbuch 1525 her ans Kudolfüänger caplan
NSer irawen capellen eingetragen ist. Mehrfach wird a IS Hreund
ONl “rasmus und Beatus ERhenanus ın deren Briefwechseln yrwähnt un!
daran, dafs Tasmus 1ın selinem Schreiben die Strafsburger lıtterarısche
(Üesellschaft Joannem Kudolfingium plane UOUVOLXOTAUTOV ON Yrie solum,sed et, mor1bus, hoc est festivissiımum et Compositissimum genannt hatte,ermnerte uch OÖthmar Nachtgall, als Er selinen charıssımıs AM1CIS SyMm-phor1ano0 Polhonı et Joannı Kudolfing10 mMa)]oris templi VICAT1S 1514
seine Institutiones mMus1icas wıdmete.

2) ber den Advokaten bıschöflichen Gericht Jacob JregerKnod, Stiftsherrn von St. Thomas,
3) Dieses Schreiben Wimpfelings Luther und_Zwingli VO Maı
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materıa 6H0OS4, sed heun copl1am HUn retinul, UuNam praecıpue
d M Ja Sturmium, Qquı PFrOrSUus mihı veneNÖ0 Wicleffico Ssauf-
fusus CcSSe videtur, Cul hoc verba feCc1, S8d 1pse mıh.ı S1IC
objecıt: bın ıch e1in Ketzer, hant 1ır mich einem XEMAChT.
Indıxit ıh1ı sılentium. esponde i vale salutaque Casp Hof-
melsterum , Qquı 4duec consentit Cu  S eccles12 veterı sicut e CO
Ssed quomodo conclusiOnNes entum Tregerı tamdıu premuntur In
tenebriıs ? GCGur doctissımus 1lle provinclalıis NOn dajft üODPeram ut
prodean iın Iucem? S1 in theutenıica ıimprimerentur, Quo% sunt
apud 105 , quı aVvlde Jegerent, praesertim magistratu Q ul NO
seduciıtur s1icut vilis plebecula, este Jeronimo Qqul a1lt nıhıl
tam facıle GQUam vilem plebeculam ei indoctam conc10nNem lıngue
volubilıtate decıpere , UUuO Qquicquı1d NOn intellıgıt DIUS mırator.
Dommnıca Pproxima doetor noster Subtılıs inverxıt in testum
nıum sanctorum ei commemoratıonem omnıum anımarum et, dıxıt
cOS Qqu1 peragerent eSNSe modice iideı ETO; hıe N0MO ıllumınatıor
est Dion1isio Tertulliano Augustino Gregor10 e omnıbus scolastı-
C1I8, qul ponunt ignem purgatorium. Vale denuno S{ No-
vembrıs AD NO XXIV. W

15924 ist VOoO  b Enders In selner Ausgabe Von Luthers Bırlefwechsel I
344 gedruckt und hier uf die frühere Litteratur hingewlesen. Wım-
pfelings Brief Capıto VO September 15923 beı Rıegger,
Amoenitates Frıburgenses., } 544 SQq. ; 1T ist ach em 1ın V II der
Camerarıschen Sammlung ın München aufbewahrten Original 545

adeo ZU lesen adeone.
1) ber den Augustiner onrad Lräger, der 1518 UuinN Provincıal

ernannt War, (d1e 15924 VOIN i1hm veröffentlichten Paradoxa centum de
eccles1a cConcil1iorumque auctoritate und den dadurch veranlalsten Streit,
vgl aulser der on Schulte In der Allg. Deutschen Bıographie XAXXVIIT,
489 verzeichneten Lıutteratur Baum, Capıto und Butzer, 2450

1n der 1891 erschıenenen WYestschrift Zur 400
un:! Mentz, Bıbliographische Zusammenstellung der Schriften Butzers

Jährıgen GeburtstggsfeierMartin Butzers, 105
2 Nach einer sehr wahrscheinlichen Vermutung on nod ist

unfer dem 1er genannften Doctor subtilıs aul Phryg10 Z verstehen,
der selt. 1519 a {Is Pfarrer ın Schlettstadt wirkte, jer für die Refor-
matıion eintrat, dadurch aber später In einen Konflikt mıt dem Magı1-
SIra gerlet und 1525 veranlalst wurde, se1n Amt nıederzulegen und die

ZU verlassen. Vgl Knod 1n der Allg. Deutschen BıographieÄXVI, 921 dıe OIl i1hm hler aufgeführte Litteratur und aufserdem
Thommen, Gesch der Univr. asel, 99 ff. und Horawiıtz, Brusch,

Von Wiımpfeling WwWar 1513 1n einem Schreiben , das der 1514
1n Strafsburg erschlıenenen Kıxpositio Druthmarı In Mattheum EVAaNGEC-listam vorangedruckt ist, Paul Phrygıo als theologischer Lehrer
pfohlen und dabei 9a18 theologus et doctus et honestus ausdrücklich
gerühmt ; noch 1522 empfahl Wimpfelings effe Splegel Phryg10s Be-
rufung die Heidelberger Uniyversıtät. Knod, Zeitschrift für (je-
schichte des Oberrheins, E 333 Uun! Winkelmann, Urkun:-
denbuch der Universität Heidelberg L, 1. 164
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Ser1psı pri071 Cartusianorum d Frıburgum, LudOor1c0 Ber Ba-
sılıens], decano Argentinens], theologıs Heidelbergensibus, Frıburgen-
sS1bus, ePISCOPO Basililensı1, Boczem10 Sed NEeEIHO mıhı respondet,
contemnunt propter senecCtam, UU olım venerabantur. Uave

hO0C se1at noster doctor Subtılıs e  0 Sathanas, olebam
dicere apıdus

Mıtto eti1am A te ıteras ({lareanı poetae Basılıensis
Qqu1lbus 1ıdeblis querimon1am e]us de Luteranis: Kynden WIT dıe
Poeten wıder das Voik. riıchten, dıe wıirdent 1E aufmutzen, WwWie S1e
ander Lut er usgehupt aben, Vo uf den kılchwerten,
VO  S kalser uf den sewhiıirten: das ist evangelısch. Kpıstolam
(+lareanı remitte.

In zeinem der bısher gyedruckten RBrıefe Wımpfelings trıtt
deutlich die trübe Stimmung seiner etzten ahre, das G(Gefühl
se1ner Vereinsamung und Se1In scharfer (7egeNSALZ S05 die
formatorıschen Bestrebungen se1iNner ehemalıgen (+enossen AUuSs der
Strailsburger und Schlettstädter lıtterarıschen (z+esellschaft hervor,
mıt denen sich noch 1520 freundschaftlich über dıe „ besseren
Studıien und hre Kührer Krasmus , Capıto, Zaslus, ‚uther ınd
Melancnthon“ unterhalten Wır werden IHIN arüber nıcht
wundern, WEeENN WIT 15 se1ner Anhänglıchkeit dıe alten kırch-

ber den Karthäuserprlilor ın Freiburg, Keisch, den Baseler
Theologen Ludwig Bär, den Stralsburger Domdechanten Sigismund voxn
Hohenlohe Uun! den Konstanzer Domherrn Johann von Botzheim sıiehe
aulser den S1e betreffenden Artıkeln In der Allg. Deutschen Biographie
XXVIIL, LEC K AD XL, 694f.; ILL, 208{ und der hler verzeich-
neten Latteratur besonders den Briefwechsel es Beatus KEKhenanus
den 1mM Kegister bel BÄär, Botzheim und Reisch angegebenen Stellen;
Hartfelder In der Zeitschrift für Gesch des Öberrheins, N /O£.;
VIIL, 5 Enders, Luthers Briefwechsel 1L, S4815 VL und
nod in _ diıesen Blättern XLV,

ber (Glareans Stellung Reformation vgl KFrıtzs ch C y (ila-
TECAN (Frauenfeld 33 und über se1ne Neigung scharfen
Ausdrücken ebendas. LOr

das Schreiben der Mitglieder der Schlettstädter lıtterarıschen
Gesellschaft Villinger 1n dem Briefwechsel des Beatus Rhenanus

D  T und vgl für das Folgende ebenda 198 f£f. gedruckten
Aufserungen VOL Beatus Rhenanus über Sapıdus, G(Glarean und Wimpfe-
lıng. deo ıbere, schrıeb hler Beatus Rhenanus 1mM Januar 1520
Zwingl, NONANUNQUAMN Sapıdus loquitur, ut Wimpfelingius ıllı INqu1s1t10-
NeN aut delatiıonem ad inquisıtores haereticae pravıtatıs mıinetur.
Per luramentum , inquıt , quod ec1ı 1n licentils mels, COO COBOTL id
NOn s]ılere. Nam 1OoN potest Wimpfelingilus patı, ut QquU1squam CONtfra
ceremon1as oquatur. An solche Gespräche erinnerte sıch ohl aul
Volz, als 15492 Spiegel ihn besuchte; er schrıeb darüber Beatus
Khenanus (ebenda 487) Spigellus adfuit, ınexorabılis uthe-
NOTUIN host1s. Splrat bonae memorT14e avunculum, CU1US vehe-
mentiam in eiusmodIı cCompertam es
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liıchen Ordnungen und Zeremonıien erınnern, dıe ıhn eben
schon antrıeb, sıch scharf Sapıdus erklären, als dieser
SIe angrTI1M. Aber nıcht mıinder begreiflic. erscheıint, dafls he:
er Verehrung und Dankbarkeıt, die S1e ıh hegten,
Sturın und Bucer, Phryg10 und apıdus andere Wege a {S dıe
seınen einzuschlagen sich verpflichtet ühlten und dals S1e 1n
dıesem Entschlufs Ur«ec. die Eindrücke bestärkt wurden, die ihnen
der Verkehr mı1t ıhm hinterlassen hatte (‚erade seınem gelıebten
chüler Jakob Sturm hatte J2& Wiıimpfeling 1505 dıe beıden
Schrıften yew1dmet, In denen scharf schwere Übel] 1M kırch-
lıchen Leben gerügt und über die mı1t Vertretern des
bestehenden Zustands ın Konflikt geraten Wäar, und als 15106

Angrıiffen dıese sıch getrieben {ühlte, dar-
Siıcher r diesem woh!lüber wleder miıt Sturm korrespondiert

auch VON Sebastıan Brant das Schreiben mıtgeteilt , ın  A dem
Wiımpfeling 1512 se1inen tıefen Schmerz über ajetans Auflse-
TunSch diıe Reformkonzilien des Jahrhunderts und SCcZECN
(+2rson aussprach da, In ıhm Tan ausdrücklich anf Sturm
Verwles. Anschaulich stellt unNns dıes Schreiben VvVorT ugen, W16e
Wımpfeling miıt den Leitern der Konzile VoOn Konstanz und Basel
einverstanden War nıicht UUr den ‚„ Wiclefiten *, sondern auch
„„den Schmeichlern ®® des Papsttiums gegenüber. Wer unmıiıttelbar
nach dem eben abgedruckten Brief VON 1524 diesen VON 1512
lest, dem eröffnet siıch SÜ eın lehrreicher Eınblick 1n beide
Seıten der kırchlichen Anschauungen der Klsässer Humanısten,
In den Zusaämmenhang und 1ın dıe Verschiedenheit der Reform-
bewegungen des i und 16 Jahrhunderts. Deshalb gylaubte ıch

dieser Stelle auch dieses bısher LUr elläuhg erwähnte Stück

1) Über Ädie beıden 1505 und 1506 veröffentlichten Schtiften De
integriıtate Uun! Apologia pro republica chrıstlana vgl Schmidt fı139d.; 1, 3923 ff. Da Wimpfeling die zweıte Schrift 1UT7 Sturm und
einem anderen Schüler mitteilte und S1e ausdrücklich bat, S1€E nıcht.
AUSs den Händen lassen uüund ach der Lektüre Zu verbrennen, hat
er Sturm ohl auch se1In VOnL iıhm nıcht publızlertes scharfes Gedicht,
gegeN SIixtus lesen gegeben, das erst kürzlich on Holstein 1mM
vierten Bande der der Zeitschrift vergl Litteraturgeschichte369 gedruckt 1st.

Vgl Wimpfelings on Schmidt L, cıtıerten Brief an Brant
vom Maı 1510, dessen Orig1nal sıch 1m Stadtarchiv findet.

Cajetans Schrift De autoritate et concılıı ist Anfangselner Lu unı 1575 veröffentlichten Opuscula gedrüuckt; vgl über S1e
und dıe er  15egenschrift VOl Almaiıin die voOxnl Hergenröther 1n seiner Ort-
SetzunNg Vvon Hefeles Konzilengeschichte VIIL, 4754f. verzeichnete
Litteratur nd Döllinger, Das Papsttum, DO017. Seiner Bewunde-
rung für (Jerson 1at, Wimpfeling WIeEe bel verschiedensten ((elegenheitennamehntlich auch in der VON Schmidt IL, 395 verzeichneten Ab-
handlung Ausdruck gegeben.4) V Schmidt I 103 Erhalten ist, uns auch dies Schreiben
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der Korrespondenz zwischen Wimpfeling und Brant ahafucken Z

sollen.

2) Wimpfeling Brant.
August 151

1Um Jesum. Diebus superl1or1bus SUuMI O yaudıo affectus fül,
mMmo0 NON medioerıter COoMPUNGLUS et, C contemptum 0OMNı1mM
UJUaAC In hoc mMundo sunt yvanıtatum inflammatus X LyPIS e% rith-
mL1 $n1s (absque assentatınne Sscr1bo) et recensıta Domiıinı
passıone hıstorusque et xyestis Herculeis et paulo pOost 1N-
dieibilı MeroTe confectus SUu: quod et tıbi OTre DNDarTrare volebam,
nı ardulssımıs cuJusdam ıtterıs ad exıtum celerem ab Argento-
TatO fuıssem inceıtatus. Audı un Causam Iuctus mestitia@e et
deject. aN1M1. Concılıum Basıllıense SCHM DE yveneratus SUum ; de
ho6 Jam 911e0. Constantiense tu 1pse nostı nullo unNnyuam v1ll-
eNSUumM fulsse. ADb O0mnı natione, ,D MmMnıbus doetis et eum
timent.ıbus hucusque In pret1i0 e1 auctorıtate habıtum estT,
Ne”6 e]us deec1s10nes m1ınoris Judicatae Sunt, antıq uarum de-
eretaliıum. ortie ecardınalatumHoc Inquam eoncılıum quıdam ,
appetens aut alıoquın , utı HOX ST mendicantıum , assentarı -
lıtus, TAaCctTatu edıito e1 quıdem iMPresso impugna 0bD-
pugnat ecessat nervat nıhıl facıt, nullıus momenti {u1sse scr1bıt,
1mM0 et In omnıbus edietis et deecretis CITAsSSC, quod in PrISCO
fundamento Senu (ut pkhilosophı 0cant) Prin61p10 erravıt, exXistl-
Mans (scilicet CONC1Il1iuMm) papa majus, quod falsım et
necetum est. Proinde coNcılıum {u1sse at optımum illum
Johannem de (+erson S, cecıtate {u1lsse PErCcuUussum, quod me

Doectissıimus enım TT e elatormale Y  e impr1im1s.
salutıs anımarım Chrısti delıum quantum desideravıt (sicut
et dıyrus Bernhardus), ut prelatı ecclesi1asticı recognNo0SCereNt, a
quıd obnoxii sınt, d quantam humilıtatem modestiam frugalıta-
tem devotionem pıetatem graätitudınem ın eum et e]us filiıum
Grucıixum astrıngantur f ad exemplarıa christianae vıtae ceterıs
popularıbus praestanda. Audı, mM1 Sebastiaue, 18 qul haec Scripsit,
HON est homunc10 Daryı ponderıs, est frater ordinıs, est theolog1ae
O6tOr , est on privatus homo, est UumMMmMUus et (gene-

Nomen aqf; Thomae deralıs SC1l1cet) totins et 1Vl DominieL.
V1ı0 (vere devıus) Cajetanus. «1 1d cäput OYrdinıs, dux 61 prin-

durch dıe 1m Thomas-Archir aufbewahrten Kopıeen Wenckers von
Brants Korrespondenz, us der andere An{fserungen VvVon Wimpfelıng
NOod In der Zeitschr. 1ıtt. der Renalssanece 1L, 190 mitteilte.

Vgl über Brants damalige Darstellung Un Hereules Scheide-
WwWeS Schmidt IJ 231
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ceps, S] illıus ordınıs Qu1 doetiorem gceterıs putat, audet quıid
audebunt eJus membra ? Verumtamen facultas theolog1ca aTl-
SIENSIS tractatum iıllıus fratıcellı aspernatur haeresim SaPCIO
autumat. Contrarıum duectu Uun1us illorum (cul .J2aCc0bo N.)
ediderunt, qed S9t1s modeste. Si tu Der ot1um VOSSCS introspicere
et. nOonN tantae tıbı essent 0CCUpatioNes , J acobus Sturm facıle
tıbı utrumgue tractatum adminıstrabit. Jam alıquantulum
anımı mel immınutus est, postquam VIro integerrımo et
23M1C0 1d detexı Qquod IN eXeruc1labat.

Retulıt mihl1 M Heinricus Rınck (quem te eredo n08SSe) paulo
aNte a L1OS (Aallıa TEeV: regıinam Franclae (Britannıcam
iıllam) se ACCINXISSE abıtıonı Gallıa ad Brıtannos apparatam
et comparatam rebus et clenodus, ut] VvOCant, SU1Ss palamque
dix1isse, NOl fulsse uny uah matrımonıum inter ef utrum-
UuUe Franclae rogelm, Sese CONseNsSISSE In Maxımilıanum , de-
ceptam, multa interveniıre ıimpedimenta, quası hu]us reg1s Ludovıcı
conthoralem SSe nequlverıt, affinitatem, compaternıtatem. Item

ACLUS matrımonlales fulsse IncEestos, fil1am natam HON esse

Jegıtimam etC. Regına detenta est, DNON amen ın VINCulıs, sed
ın aprıcO0 10C0 1n Justro (tiergart) Parısıensl. 16 deambulare
POSSEC, Gx1ire NOD Supremum regnı cancellarıunm Qqul a,hı-
tionıs reg1inae CONSCIUS fult, decollatum CSSC, epIscOopuUmM Paris]ıensem

In dem oben 255 Anm erwähnten Brief Wimpfelings VOoONX
1513 wıird neben Phryg10 ZUY Abhaltung theologischer Verlangen Heın-
T1CUs Rıinck empfohlen. Da nach en VO.  > Schmidt b 233 cıtierten
Schreiben Wımpfeling und Seb ran in freundschaftlichen Bezıehungen

dem Kölner Johannes Rınck standen , könnte vermuften, dafls
Heinrich Rinck eiINn Verwandter VoOn iıhm SEWESEN sel, doch finde ich
In dem bel Fahne, Kölnıische G(Geschlechter 1, 361 mıltgeteiulten amm-
aum der Kölner Hamıilıe Rınck iıhn nıcht ywähnt.

In sSeINeEmM 1860/61 veröffentlichten uch über Anna VOoNn Bretagne,
die (emahlın Karls 111 und Ludwigs XIL schildert Le Roux de Lincy
E: 214d., wıe sıch Anna für die Verbindung ihrer Tochter Claudia mıt
dem Jungen Habsburger Karl bemühte, und IL, 194 £i., w1e S1e

Nun hatdurch ange Krankheiten 1511 und 1512 angegrıffen WT,
War se1ıtdem aul Schweizer in en Forschungen deutschen (x76-
schichte XIX, mıi1t scharfer Krıitik dargethan, W1€e wen1ig Glauben
dıe oft nachgeschriebenen KErzählungen über die Kınwirkung verdienen,
welche die einstige Verlobte VOIL Max auf Ludwig XIl beli dem Ver-
Lag VONL OI1S geübt habe, doch ist schon VoNn Ulmann 1n selInem uch
über Max 11, 101 484 darauf hingewiesen, dafs auch nach zuverläs-
sıgen Quellen Anna als die Vertreterin einer den Habsburgern gÜN-
stigen Polıtik französıschen Hof angesehen wurde, nd ohl Eer-
scheıint danach begreiflich, dafs über die kranke Könıgın 1512 Kır-
zählungen WI1Ie die ben mitgeteilten verbreıtet und geglaubt wurden.
Sie mu{fsten natürlich Wimpfeling besonders interessileren, den 149
eben die Liosreifsung Annas von Max ZUT lıtterarıschen Fehde
dıe Franzosen angetrıeben hatte.
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&imiılıter CONSCLUM eESSe perdıtum. Haec tıbı CX OTre 1NC
SCr1D0, qul ajehat 0mnı12 SSe verissıma atque certissıma. Vıde,
mı Sebastıane, Q UO ambulemus ? unde VeTO h1 laquel, haec SO}

dala, haec malae vitae exempla nisı Suprem1s eardınıbus VeI-
Ad fratıcellum ıllum redeo. Credideriımruginee COoNSUMPTe

hoc SuoO tractatulo SDEIrar6 Mn hrıstı V1CAarl10, Cul blan-
dıtus est, 1 impetraturum , ur qUatuor Sul ordınıs in Berna
EXUStOS In celum referat beatorum e quıdem martyrum. Pro
solatıo qualicungue haec leg1to, T prodas I'u vale optıme
Cu  3 cOoN]Juge et. ıberıs atque nepotıbus, Qqu1 te canunt VUuH uti-
Na  3 In prosperitate lacıda jongevum. kal septembrıs
1512 uus

Zur Geschichte des Klosterlebens Im .LÄ]‘I m
fange der Reformationszeit.

Mıtgeteılilt
VON

Merx.

Be1l Durchsicht VON Akten AUS der Reformatıionszeıt fand ich
1M Ernestinischen (Jjesamtarchıv 1n W eımar einıge Schriftstücke,
welche im Interesse der Kirchen- W16 der Kulturgeschıchte wohl
ert se1n dürften , der Öffentlichkeit übergeben werden. S1ie
gyewähren uXNns einen Einblick In das en und Treiben e1Nes
zleinen Nonnenklosters 1m Anfange der reformatorischen Bewegung
ınd zeigen ZULr Kryvıdenz, w1e berechtigt damals dıe bezüglıchen
Klagen und Forderungen Luthers und anderer Feıinde des Kloster-
lebens Aren.

Wıe ebhaft sıch die Elsässer Humanısten für den Jetzer-Handel
und dıe 1ler betrügerischen 1509 In Bern hingerıichteten Dominiıkaner
interesslerten, zeıgen die vOon Schmidt Gı angeführten Schriften ;
vgl aufserdem kKettig 1m Jahrgang 1886 des Archiv des hıst. ereins
VON Bern Uun! dıe Ön nod In den Annalen des hıst. ereins für den
Niederrhein LIL, 201 zusammengestellte Litteratur. e}  j


